
    

 

 

 

 Thüringer Theaterverband e.V.  • August-Baudert-Platz 4 • 99423 Weimar  
 

Ausschreibung von Künstler*innen Residenz an der Freien Bühne Jena e.V. 
 
Seit 2022 schreibt der Thüringer Theaterverband ortsbezogene Künstler*innenresidenzen für 
Einzelkünstler*innen und Gruppen aller Genre und Sparten der Freien Darstellenden Künste aus.  
 
Ziel der Residenzen ist es, die Freien Darstellenden Künste und professionelle Künstler*innen in 
Thüringen nachhaltig zu stärken, Künstler*innen und Spielstätten der Freien Szene miteinander 
zu vernetzen und professionelle Bedingungen zu schaffen, um erste künstlerische 
Entwicklungsprozesse zu ermöglichen, die im regulären Produktionsbetrieb häufig nicht finanziert 
werden können.  
 
Die vierwöchigen Residenzen finden an spezifischen Spielstätten und Orten der Freien 
Darstellenden Künste in Thüringen statt. Während der Residenzen sind die Künstler*innen 
beauftragt, an eigenen prozessoffenen künstlerischen Vorhaben, Fragestellungen und Formaten 
zu forschen und diese in einem Abschlusshowing zu präsentieren. Vorhaben und Arbeitsweise 
werden von den Künstler*innen in ihren Bewerbungen formuliert. Gewünscht sind insbesondere 
Vorhaben, die Bezüge zu den jeweiligen Residenzorten, ihren Profilen und lokalen Kontexten 
herstellen und innovative Fragestellungen von gesellschaftlicher, künstlerischer oder diskursiver 
Relevanz behandeln. Die Residenzen werden begleitet durch ein professionelles Mentoring, 
welches die Reflexion des künstlerischen Forschungsprozesses fördert und die Resident*innen in 
der Verdichtung ihrer Ergebnisse für das öffentliche Showing unterstützt.  
 
Die Residenzen werden in einem offenen Bewerbungsverfahren ausgeschrieben.  
Das Format – Residenzen ist aus Landesmittel finanziert, durch das Thüringer Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur.  
 

Die Residenzen umfassen insbesondere: 

• prozessoffene Recherche, künstlerisch-experimentelle und szenisch-ästhetische Erprobungen 
mit inhaltlicher und technischer Unterstützung, 

• Entwicklung erster Arbeitsansätze für mögliche zukünftige Produktionen, 

• öffentliches Showing mit Publikumsgespräch  

Art und Umfang der Residenz: 

• ein Arbeitsaufenthalt von vier Wochen für eine Gruppe von zwei Künstler*innen  

• Arbeitszeitraum: 23.11.2026 – 20.12.2026, 

• Honorar für die künstlerische Arbeitsleistung: 4.220,00 € pro Person für Nicht-KSK-Pflichtige, 
3.600,00 € für KSK-Pflichtige (gemäß der HUG-Empfehlung 2025), 

• ein Materialbudget von max. 400,00 €/Person, 

• eine Wohnmöglichkeit vor Ort für den Zeitraum der Residenz, 

• Arbeitsräume und technische Unterstützung durch den Residenzort, 

• eine Prozessbegleitung durch Mentor*innen, 

• öffentliche Präsentation im Rahmen eines Showings 



    

 

 

 

 
Bewerben können sich: 

• Künstler*innengruppen, die aus maximal zwei Künstler*innen bestehen,  

• Künstler*innengruppen, von denen mindestens eine Person ihren Hauptwohnsitz in Thüringen 
hat, 

• Künstler*innen, die ihre Tätigkeit haupt- oder überwiegend selbständig und professionell 
ausüben, 

• Künstler*innen aller Altersgruppen 

Die Bewerbung besteht aus: 

• eine Beschreibung des Vorhabens und der künstlerischen Fragestellung, das im 
Residenzzeitraum bearbeitet werden soll (max. 2 Seiten), 

• einer Darstellung des Thüringenbezugs sowie dem Interesse am künstlerischen Arbeiten in 

Thüringen und dem Residenzort, einschließlich bisheriger künstlerischer Tätigkeiten in Thüringen 

(max. 1 Seite), 

• ein tabellarischer Lebenslauf der Beteiligten mit Angaben zur Arbeit in den Freien Darstellenden 
Künsten, sowie zum derzeitigen beruflichen Status (max. 2 Seiten pro Person), 

• einer Arbeitsprobe (4–6 Seiten) mit Eindrücken bisheriger Arbeiten, insbesondere in Thüringen 
(z. B. Bilder, Links zu Dokumentationen), 

• Hinweise auf ggf. bestehende spezifische Bedürfnisse, die für die Planung der Residenz relevant 
sind (z. B. Krankheit, Care-Arbeit) 
 
Die Bewerbung ist als zusammengefügtes PDF  
(max. 10 MB) per E-Mail an opencall@thueringer-theaterverband.de zu senden. 
 
Der Antrag ist fristgerecht und vollständig einzureichen. 
 
Antragsfrist: 09. August 2026 
Förderzeitraum: bis 31. Dezember 2026 

Auswahlverfahren durch Fachjury: 

Die Aufgabe der Fachjury besteht in der Beurteilung der inhaltlichen und künstlerischen Qualität 
sowie Umsetzbarkeit der eingereichten Arbeitsvorhaben. Die Grundlage der Bewertung sind die 
fristgerecht eingereichten Anträge und Antragsunterlagen. 
 
Die Fachjury setzt sich aus verschiedenen Personenkreisen zusammen:  

• Residenzhaus/Ort,  

• einer ehemaligen Resident*in,  

• einem Vorstandsmitglied des Thüringer Theaterverbands und der Projektleitung  
 



    

 

 

 

 
Hinweise zum Verfahren: 
 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Vergabe einer Residenz. 
Unvollständige oder verspätet eingereichte Anträge können nicht berücksichtigt werden. 

Beratung und Kontakt: 
 
Thüringer Theaterverband e. V. 
August-Baudert-Platz 4 
99423 Weimar 

Sina Stolp 
E-Mail: sina.stolp@thueringer-theaterverband.de 
Tel.: 03643 – 8776358 

 
Die Freie Bühne Jena e.V. als Arbeitsort: 
 
Der gemeinnützige Verein Freie Bühne Jena e.V. besteht seit 2009 und bietet eine Plattform für Freies 
Theater, partizipative Formate, Theaterpädagogik und alle, die in Jena Theater oder andere Formen der 
Darstellenden Kunst auf die Bühne bringen wollen.  

Die Freie Bühne initiiert kulturelle Projekte und Veranstaltungen und entdeckt dafür immer wieder 
ungewöhnliche Spielorte – von Höhlen, Industriehallen und leerstehenden Möbelhäusern über 
Wohnungen, Parkplätze und Brachflächen bis in den Wald. 

Als Dachverband und Netzwerk unterstützt die Freie Bühne Gruppen und Projekte aus Theater, Tanz, 
Performance, Puppenspiel, Impro und weiteren Darstellenden Künsten und bietet dafür Infrastruktur 
sowie organisatorische Rahmen. Mehr als 100 Beteiligte pro Jahr realisieren gemeinsam vielfältige 
Produktionen, Workshops und inklusive Formate und bereichern mit Festivals und Reihen wie dem 
KurzTheaterSpektakel und dem adventlichen Kultürchen das kulturelle Leben der Stadt.  

Mit dem Kulturschlachthof Jena wurde inzwischen ein festes Zuhause gefunden: Auf dem ehemaligen 
Schlachthofgelände gestaltet der Verein gemeinsam mit weiteren Initiativen, Vereinen und Akteur*innen 
ein wachsendes soziokulturelles Zentrum.  

Während der Residenz stehen den Künstler*innen die Theaterhalle (125qm, 8Bx15Lx6H, Bühnenaufbau 
felxibel gestaltbar) mit Backstage und ein Seminarraum (100qm, 8Bx12Lx3H), sowie zusätzliche Flächen 
wie die Skatehalle (200qm) und das Außengelände zur Verfügung, sowie Werkzeuge, Requisiten, 
Kostüme und Technikunterstützung. Die Freie Bühne und der Kulturschlachthof bieten Raum für 
Austausch und Workshops und die Möglichkeit sich mit anderen Akteur*innen aus dem Netzwerk zu 
verbinden.  
 
Im Dezember findet außerdem die 24-tägige Veranstaltungsreihe „Kultürchen“ statt, 2026 im alten 
Ratskeller direkt am Markt. Bei Interesse und je nach Residenzvorhaben, besteht die Möglichkeit für die 
Resident*innen einen Programmpunkt für das „Kultürchen“ zu entwickeln.  



    

 

 

 

 

  

       
 
   



    

 

 

 

 

     
 

 
 


